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UBM entwickelt mit dem „Timber Peak“ das erste Holz-Hybrid-
Hochhaus in Mainz 
 

▪ 12 Stockwerke mit rund 9.500 Quadratmeter BGF für das neue Arbeiten 

▪ Grüne und intelligente Leuchtturm-Architektur in bester Wasserlage 

▪ Sacker Architekten gewinnt Architekturwettbewerb 

 

Wien/Mainz, 18. August. Der von UBM Development im Zollhafen Mainz entwickelte „Timber 
Peak“ nimmt Gestalt an. Bei dem vom Zollhafen Mainz und UBM durchgeführten 
Architekturwettbewerb kürte das Preisgericht unter den Entwürfen von sechs renommierten 
Architekturbüros jenen von Sacker Architekten. Thomas G. Winkler, CEO der UBM 
Development AG: „Ein Leuchtturm-Projekt in bestem Wortsinn – für Mainz, den Zollhafen und 
die UBM.“ 
 
Der 40 Meter hohe Timber Peak ist das erste Holz-Hybrid-Hochhaus in Mainz. Auf zwölf 
Stockwerken bietet das Gebäude rund 9.500 Quadratmeter Bruttogeschossfläche mit flexiblen 
Grundrissen für die neue Art der Büronutzung – und spektakuläre Ausblicke auf den Hafen. 
Dazu kommt ein Untergeschoss mit vorbereiteter E-Ladeinfrastruktur für bis zu 41 Kfz-
Stellplätze, eine Terrasse im 5. Obergeschoss sowie eine Dachterrasse mit Panoramablick 
über den gesamten Zollhafen. 
 
UBM entwickelt im Zollhafen green. smart. and more. 
 
„Die Idee, ein 40 Meter hohes Bürohochhaus in nachhaltiger Holz-Hybrid-Bauweise zu 
errichten, ist Teil unserer Strategie green. smart. and more.“, erklärt Werner Huber, 
Geschäftsführer von UBM Development Deutschland, „dieser Ansatz umfasst darüber hinaus 
auch höchste Gebäudeintelligenz und architektonische Alleinstellungsmerkmale sowohl im 
ästhetischen Bereich als auch was flexible Flächennutzung betrifft. Der Siegerentwurf erfüllt 
diese Kernansprüche von UBM optimal.“ 
 
Mit dem Timber Peak geht das erste von vier Baufeldern, die im März von UBM im Zollhafen 
Mainz erworben worden sind, in die Umsetzung. Insgesamt werden auf diesen vier Baufeldern 
mehr als 42.000 m2 Geschossfläche entwickelt, davon rund 75 Prozent für Wohnen und 25 
Prozent für Gewerbe/Büro. Nach der schrittweisen Umsetzung dieser Developments rechnet 
UBM mit Verkaufserlösen von mehr als € 300 Mio.  
 
Der Timber Peak ist nicht das erste UBM-Projekt im Zollhafen Mainz. Bereits realisiert und 
verkauft sind die Wohnprojekte „Waterkant“ und „Kaufmannshof“ sowie das Super 8 Hotel. 
Aktuell im Bau befindet sich das Projekt „Flößerhof“ in Partnerschaft mit CA Immo. 
 
Holz-Hybrid-Bauweise hilft bei EU-Taxonomie 
 
Der Timber Peak ebnet durch die Ressourcen schonende Holz-Hybrid-Bauweise den Weg in 
die CO2-optimierte Gebäudeerrichtung und -bewirtschaftung. Die intelligente 
Gebäudeautomation ermöglicht den Nutzern eine nahezu automatisierte Erfüllung der 
künftigen Berichtspflichten zur EU-Taxonomie und sonstigen auf Nachhaltigkeit und 
Energieoptimierung ausgerichteten Berichtspflichten. Die Verbräuche und 
Energieeffizienzkennwerte werden systematisch erfasst und zur Verfügung gestellt. 



 
Der Baustart für den Timber Peak erfolgt voraussichtlich Ende 2023. Für das Gebäude wird 
eine DGNB Gold Zertifizierung und ein Energieeffizienzstandard nach KfW 40 Anforderungen 
geplant. 
 
Nachhaltige Landmark-Architektur in exponierter Lage 
 
Christopher Höfler von Sacker Architekten sagt: „Timber Peak“ ist eine tolle Gelegenheit 
zu zeigen, dass der Wert guter Architektur nicht nur in ihrer stilistischen, sondern auch in ihrer 
physischen Dauerhaftigkeit liegt. Wir freuen uns sehr auf diese Bauaufgabe und darauf, das 
hervorragende Material Holz einzusetzen. Wir hoffen, dass es als Leuchtturmprojekt zur 
Inspiration für viele andere Projekte wird.“ 
 
Ähnlich äußerte sich Marianne Grosse, Dezernentin der Stadt Mainz für Bauen, 
Denkmalpflege und Kultur: „Der Zollhafen ist ein großes und wichtiges Entwicklungsgebiet 
für unsere Stadt, insbesondere wegen der innerstädtischen Lage und der Konversion des 
Hafens. Als Dominante am Kopf des Hafenbeckens ist es im Wettbewerbsverfahren dem 
Planungsbüro gelungen, mit dem auf der südlichen Hafenzunge befindlichen Pandion Doxx 
ein städtebauliches Ensemble zu bilden. So werden zeitgenössische Architektur und 
Ressourcen schonendes Bauen mit dem Anspruch einer baukulturellen Identität verbunden.   
 
Olaf Heinrich, Geschäftsführer Zollhafen Mainz GmbH & Co. KG, zeigte sich erfreut über 
die Entscheidung des Preisgerichts: „Der Entwurf von Sacker Architekten besticht vor allem 
durch seine fast fragile Leichtigkeit und die transparente Wirkung der bodentiefen Verglasung. 
Trotz der Höhe von 40 Metern erscheint das Gebäude dadurch nicht zu massiv und passt sich 
elegant in die umgebende Bebauung ein.“ 
 
 
 
UBM Development entwickelt Immobilien für Europas Metropolen. Der strategische Fokus 
liegt auf Green Building und Smart Office in Großstädten wie Wien, München, Frankfurt oder 
Prag. Das Gold-Rating von EcoVadis sowie der Prime-Status von ISS ESG bestätigen die 
konsequente Ausrichtung auf Nachhaltigkeit. Mit knapp 150 Jahren Erfahrung bietet UBM von 
der Planung bis zur Vermarktung alle Development-Leistungen aus einer Hand an. Die Aktien 
sind im Prime Market der Wiener Börse gelistet, dem Segment mit den höchsten 
Transparenzanforderungen. 
 
Für Rückfragen kontaktieren Sie bitte: 
 
Karl Abentheuer 
Head of Corporate Communications 
UBM Development AG 
Mob.: + 43 664 801873184 
Email: karl.abentheuer@ubm-development.com 
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Head of Marketing Deutschland 
UBM Development Deutschland GmbH 
T. +49 30 91 58 06 50 
Email: sven.hoffmann@ubm-development.com 
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